
Kampf gegen Straftaten und sichert, daß die Personen, die Verbrechen 
oder Vergehen begangen haben, vor Gericht zur Verantwortung gezogen 
werden.“ Mit dem St AG des Jahres 1963 wurde entsprechend dem Stand 
der gesellschaftlichen Entwicklung geregelt, daß es nicht Aufgabe des 
Staatsanwaltes ist, schlechthin die Durchsetzung des sozialistischen Rechts 
zu gewährleisten. Die Verwirklichung des sozialistischen Rechts ist Sache 
des ganzen Volkes geworden. Jedes Organ ist für die Durchsetzung des 
sozialistischen Rechts in seinem Bereich eigenverantwortlich, und des wei­
teren gibt es neben der Staatsanwaltschaft spezielle Kontrollorgane, z. B. 
Inspektionen — hier sei nur die Arbeiter-und.-Bauern-Inspektion ge­
nannt —, deren Tätigkeit ebenfalls auf die Durchsetzung des sozialisti­
schen Rechts gerichtet ist.
Die Staatsanwaltschaft als zentralgeleitetes Organ des einheitlichen sozia­
listischen Staates konzentriert ihre Tätigkeit auf die Leitung des Kamp­
fes gegen Straftaten, sie ist damit auf die Gewährleistung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit und die Rechte der Bürger gerichtet. Die überwie­
gende Mehrzahl aller Einzelaufgaben der Staatsanwaltschaft folgt aus 
dieser Hauptaufgabe. Darüber hinaus hat die Staatsanwaltschaft in Durch­
setzung ihrer Gesetzlichkeitsaufsicht gegen Gesetzesverletzungen vorzu­
gehen, die von den für den jeweiligen Bereich verantwortlichen Organen 
nicht beseitigt werden. Zur Lösung dieser Aufgabe hat die Staatsanwalt­
schaft jedoch „keine administrativen Machtbefugnisse“ . . . „und in kei­
ner administrativen Frage beschließende Stimme“.14 — Gegen Gesetzes­
verletzungen kann der Staatsanwalt gern. §§ 38 ff. StAG Aufsichtsmaß­
nahmen treffen, z. B, Protest einlegen. In diesem Zusammenhang sei noch 
auf die Mitwirkungsrechte des Staatsanwalts in nicht strafprozessualen 
Gerichtsverfahren (vgl. §§ 22 ff. StAG) und auf seine Pflicht zur Unter­
stützung der gesellschaftlichen Gerichte (vgl. § 69 Konfliktkommissions­
ordnung und §§ 54, 63 ff. Schiedskommissionsordnung 15) hingewiesen. 
Als Leiter des Kampfes gegen Straftaten hat der Staatsanwalt neben 
seinen strafprozessualen Aufgaben und seinen Gesetzlichkeitsaufsichts­
pflichten die Verantwortung für die Analyse der Kriminalitätsentwick­
lung und die Führung der Kriminalstatistik (vgl. §§ 34 ff. StAG), für die 
Führung des Strafregisters (vgl. § 2 Strafregistergesetz lö) und für die 
Aufsicht über den Strafvollzug und die Wiedereingliederung (vgl. §§ 7 
und 66 ff. SVWG17).
Die Leitung der Kriminalitätsbekämpfung durch den Staatsanwalt darf 
jedoch nicht als Leitung aller vorbeugenden Maßnahmen zur Bekämp­
fung und Verhütung der Kriminalität auf gef aßt werden. Eine solche Mei­
nung würde das Wesen der Kriminalität und ihrer Bekämpfung verken­
nen und im Widerspruch zu den Festlegungen in Art. 90 Abs. 2 Verf. und 
in Art. 3 StGB stehen, die zutreffend den Kampf gegen die Kriminalität 
und zu ihrer Verhütung als Sache aller Organe und Bürger kennzeichnen. 
Der Staatsanwalt ist nicht der alleinige Leiter des Kampfes gegen die
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